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Ulriıch endel

Bıbelarbe1i Apg D 4D-4 7
Martın Luther hat das Vaterunser den „größten Märtyrer auf en  c genannt,2
und der Schweizer arrer und Dıchter Kurt hat eın Gedicht geschrıieben
mıt dem 1ıte. „dıe passıon des GOLTS el hapen el den gedan-
kenlosen TaucC von Worten 1im 1C Wenn dıe Vorbilder nıcht eTU!
waren, würde ich miıch SCINC anschlıeßen mıt einem agelıe as und SEe1-
Nnen Bericht über dıe Jerusalemer „Urgemeıinde“ (Apg 2,42-47) Gerade reıkırch-
ler, gerade Baptısten führen ihn oft im Mund und wlissen letztlıch kaum, welchem
Anspruch S1E sıch damıt unterstellen. Besonders 4° zıt1eren WIT SCIN „dIie
l1ieben aber beständıg in der Lehre der Apostel und in der Gememnschaft und im
Brotbrechen un 1im ebet. “ Innerhalb dıeser vlier en suchen WIT dıe
„Gemeıinde nach dem Neuen Jestament‘. Ich werde aber den erdac nıcht 10s,

dıeser Vers meılst dahergesagt wiırd, das Bestehende rechtfertigen. Er
klıngt wI1e der kleinste gemeınsame Nenner. Er ist dazu gee1gnet, ZUT Räson
rufen oder zumındest us  en ‚Bleıbt schön be1 uns  ' hört auf den
Pastor und versaum! dıe Mahlfeıiern nıcht Miıt einem olchen Gememindebil
kann INan nıchts SC machen. Es ist angenehm harmlos
Und selbst WCECNnN WIT CS nıcht be1 diesem ersten Vers des Berichts belassen, SON-
dern dıe nachfolgenden Sätze lesen, äandert sıch dıe Angelegenheıt kaum. Dıie
übrıgen Einzelheıiten der ukanıschen Gemeinndeschilderung sınd Ja in äftıgeren
Farben gemalt, aber Ssie kommen beı unNns 1emlıch abge Da teılte Inan
Hahb und Gut mıteinander? Wıe Pn Wıe unbelastet VON jeder geschichtlı-
chen Erfahrung! Z7u dieser Naıuvıtät können WIT jJedenfalls nıcht mehr zurück. Da
passıerten Zeiıchen und under. da wuchs dıe Gemeinnde täglıch Zahl? Ach Ja!
Wer derart nahe ngsten lebte. der hat auch etwas verkraftet. Da elt INan
dıe Mahlzeıiten in und Eıinfalt des Herzens? Nun sehen WIT Ja, wI1ie 6S
dıe sSte Gemeinde este und welcher Gelst hıer umherschwärmte.
und Eıinfalt können WIT uns TELLNC nıcht eısten. Ach S! und S1I1Ee trafen sıch hın
und her in den Häusern. Das wen1gstens ommt wıieder in Kurs, hıerın zumındest
also ist der Lukastext doch vorbıildlıch ber Wäas ist mıt dem Rest?
Das Klagelıed für Lukas, das anzustimmen wäre, müßte Von den Fıltern handeln,
dıe WIT VOT dıe TE dieses Textes schalten. Es müßte ]Jammern über uUNsSseTE
elektive ahrnehmung, Es müßte seufzen ber den Steinbruch, den WIT aus dem

Bıbelarbeit auf der „Theologischen Woche“ der Pastorenschaft des es Evangelısch-
Freikırchlicher Gemeinden im Maärz 1997 für den ruck leicht überarbeıtet und mıt Anmer-
kungen versehen. Zielgruppe und Vortragsstil wurden 1m Wesentlıchen erkennbar belassen.
Ausführlıche Untersuchung, des Textes in Ulriıch Wendel, meınde in raft Das Gemeinn-
deverständnis in den Summarıen der Apostelgeschichte. 20 Neukırchen- Vluyn 1998
,Eıne einfältige Weıise beten für wnen guten Freund Luther Deutsch, hg on
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ext gemacht en und WIT TOCKeEIN uns das heraus, Wäas WIT gerade noch
enkbar halten Die Steine aber, dıe uns sperrg sınd oder scharfkantıg, dıe
schweren Brocken, Von denen WIT fürchten, SIEe uns belasten, dıe lassen WIT
beiseıte. Dıie gehören Zeıtbedingten, enthusı1astıschen Urzeıt, über-
trieben auflodernden ersten Flamme des Geıistes, und WCNn WIT dıe heute och
heiß aben wollten, würden WIT uns gehörıg dıe Fınger verbrennen meınen
WIT und lesen WIT dann as
Versuchen WIT dagegen doch einmal, arau hören, WIE as dıe (Gie-
meınde beschreıibt en WIT Kenntnis, welche Eıinzelheıiten alle dıesem
odell gehören. Wır wollen den ext Urc eın Prıiısma chicken und dıe oroße

und bunte Palette der entstehenden Spektralfarben wahrnehmen Fragen WIT
uns dann, Was as mıt dıeser Schilderung wollte; ob (S1- nıcht vielleicht doch
selInen Lesern eın Orıentierungsmodell geben wollte Danach möchte ich SCINC
ZWweIl Eınzelheiten beispielha: herausgreıfen und dıe Lupe nehmen. Und
sSschlı1eBblic ist dıe darauf hören, Was der Lukastext sagl, Wn WIT nach chrıst-
ıcher Identität Iragen.

Der Text

Zunächst also der Jext, den WIT Wort kommen lassen wollen.“

SIie ber lieben estä  19 hei der e der Apostel UN hei der (jemein-
scha; heim Brechen des Brotes und hei den (Jebeten. EsS entstand aber n jedem
enschen Furcht, und ehbhenso geschahen viele Zeichen Un er UNC. die
Apostel. Alle aber. die glaubten, ildeten eine Gemeinschaft UN hatten es
gemeInSam, UN ZWUrFr verkauften SIE Eigentum Un Grundbesitz UN verteilten

alle J€ nachdem Jjemand Bedarf hatte. Sowohl wenn SIe äglich einmütig
IM Tempel verweilten als auch ennn SIE hausweise rYot brachen, hielten SIEe
anizeı In und Ei  utigkeit des Herzens, indem SI Grott lobten und
(yunst hbeim Volk hatten Der Herr her ügte die (reretteten äglich der
Gemeinschaft hinzu.

Das pektrum des Gemeindebildes in Apg
Das also Gemeinndeleben ın den ersten Anfängen. Was hat as damıt A
sagt”? Was steht eigentlıch in diıesem Text? 6r mehr als 1Ur vlier Grundpfeıler

Zur Textabgrenzung: Das Summarıum (vgl Anm 6) beginnt weder mıit och rst miıt
43 2,42 muß aufgrund der conı1ugatio periphrastica hinzugehören, einem typıschen

Summarıenmerkmal (vgl Wendel Gemeıinde, a.a.0 [vgl 1S) Aus demselben
2.41 Aorıst cht schon Summarıenbestandteil sein. Rıchtig Reıcke,

Glaube und Leben der Urgemeıinde. ThANT Zürich 1957 Anm Eın anderer
Abschnıttbeginn als der in 472 wırd „durch dıe Verbform verhindert: A  NOOLV TWWOO KUP-
TEDOÜUVTEG Eıne derartıge Umschreibung drückt ınen bestehenden Zustand A4AUSs und
cht der Nachrıicht in V.41  9 das Verbum im Aorıst steht. Hıer in V 42 sef‘ Iso
dıe Schilderung des Zustandes der Gemeinnde eın  3 dıe dıe folgenden Verse fullt.“
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der Gemeılinde sSınd en WIT schon gehö Wıevlele Gesichtspunkte zieht Lu-
kas aber Nnun heran Gemeıinde nach SCINECEM Verständnis beschreiben?
Wenn den ext ach einzelnen Themen aufschlüsselt und das uchmı  O-
skop €e1 sehr feın einstellt dann Staunt über dıe große der Themen
Dage und schreıibe Aspekte hat as SCINCN ext aufgenommen
(Jjemeıilnde wırd nach as bestimmt durch (1) TE (2) Gemeimnschaft (3)
Geme1indemahlzeıten (4) Gebete ferner Uurc (5) Furcht (6) Zeichen und Wun-
der (7) Besıtzverkauf zugunsten Bedürftiger Daß INlan sıch täglıch versammelte
1STt CIM kennzeıchen (8) ebenso (9) dıe Offentlichkeit der Versammlun-
SCH Daneben sınd 10) Hausversammlungen elter 11) der
12) dıe Kındeutigkeıit des Herzens 13) das Echo der Gemeıinde der UuMSC-
benden Bevölkerung und schließlich 14) das Geme1indewachstum en1ıger
reicht OIIlenDar für Lukas nıcht Gemeıninde definıeren Es auf CS
nıcht 1Ur das Daseın VOoNn Gemeıinde geht sondern ıhre Wırkung
Wır USSCH €e1 tatsächlıc Jede Eınzelheıt beachten Es entspricht dem ukanı-
schen enken zwingend daß WIT hıer keine Notız unterschlagen oder als
Randbemerkung abstempeln. In dıiıesem Gemeinndebericht 1ST Jedes Wort
ettge  C un: unterstrichen.
W arum das? Aus folgendem Grund Diıe Gemeıindeschilderung hat dıe ıterarı-
sche Form Summarıums. Summarıen werden vVvon verschıiedenen bıblıschen
Autoren verwendet aber as verwendet SIC für ausgewählte und DC-
sprochen wiıchtige Informatiıonen Wenn INan vergleıicht Lukas SCINCM
Evangelıum dıe zugrundelıegenden Summarıen des Markusevangelıums aufge-
NOmMMeEnN hat dann erkennt InNnan Alle überflüssıgen Detaıls hat Lukas weggelas-
SCH Jede Ausschmückung oder Ulustration War ıhm schon zuviel Was Inmer sıch
zusammentassen 1eß hat 61 zusammengefaßt Wo der Markusvorlage VCI-

gleichbare Gesichtspunkte aC| über den Textabschnıi verteılt sSınd hat as
ordnend gebündelt und zusammengestellt

Viıer Grundthemen entnehmen dem Summarıum dıejenıgen Exegeten dıie als herausge-
hobenen und vorgeschalteten Satz betrachten Pesch Die Apostelgeschichte Teılband
EKK 5/] Zürıich und Neukırchen-Vluyn 1986 133 Smidt Dıie Apostelgeschichte BhG
Neutestamentliche Reihe Ban: Kassel und Stuttgart 1951 28) Jedoch kann INan uch
ohne Isolıerung VOT auf VIeT Grundthemen ommen Zahn Dıie Apostelgeschichte
des Lucas Trste Hälfte Kap IA Leıipzig 4010 138 Gollwitzer Predigtmeditation
Z.U] Sonntag ach Irmutatis ber Apostelgeschichte In Falkenroth
eld oren und fragen Eıne Predigthilfe and Zweıte Epistelreihe eıl Neukıirchen-
Vluyn 976 S2F Andere Ausleger zählen sechs s1eben der ehn Einzelthemen (Belege bel
Wende!l Gemeinde [vel SOf Eıne Isolıerung VOI A° 1St ber 18%
Nessen enn der Text WEeIS) keinerleı entsprechende Gliederungssignale auf und sowohl

‚42 als uch Z4E entsprechen völlıgz den Kriterien der summarıschen Form Wendel
Gemeinde, 2a0 vgl
Für Markus vgl grundlegend Egger, Frohbotschaft und Lehre Dıiıe Sammelberichte des
Wırkens Jesu ı Markusevangelıum. FThSt 1 Frankfurt Maın 1976 DAaSSım. Definıiti-
ON und Beschreibung der summarıschen Form beı Wendel Gemeinde [ vgl l
13
Eınzelheiten bel Wendel Gemeinde [ vgl 31f
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Skizze ujlnahme der Markus-Summarien Lukasevangelium
Markus-Summarıum ukas--Summarıum
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Summarıen siınd also Lukasevangelıum außerst verdıichtete Konzentrate Was
un iıhnen stehen 1e das verdient große Aufmerksamkeıt Oft sınd 6S theo-
ogısche Vorzugsthemen des as Übertragen WIT dıese Beobachtung Evan-
gelıum auf dıe Apostelgeschichte auf das zweıte Buch des as dann erg1bt
sıch: Wenn WITI 1eTr Summarıen lesen, dann sınd das konzentrierte Fexte. dıe be-
reits gesiebt und gehiltert wurden und denen das Unverzıichtbare und
Grundlegende steht. ® Das ist der Grund. WAal un der Gemeindeschilderung
nıcht selektieren CI und keine Rangfolge der verhandelten Themen aufstellen
en Das Geme1indesummarıum Apg 1st C1NC Ilukanısche Definition Von Ge-

Der methodische Schritt Rückschluß VOonNn Summarıen des drıtten Evangelıums auf dıe der
Apostelgeschichte 1St der Exegese weıtgehend anerkannt (so exemplarısch Conzel
InNal Dıe Apostelgeschichte Tübıngen 1963 Entscheidend für das Urteıl 1St
dıie Beobachtung Verfahren des Ev uch Cadbury The Summarıes 111

Acts In Foakes Jackson Lake TrSsopp The Beginnings of rnıstianıty Part 1 The
Acts of the Apostles Vol Addıtional ofes LO the Commentary edıted DYy ake and

Cadbury London 1933 304 ferner Weıser Die Apostelgeschichte Kapıtel
'[BK 5/1 Guüutersloh und Würzburg 1981 102 Pesch Apostelgeschichte E vgl

130 mıt Beobachtungen ZU] Eucharıstieverständnis des Lukas
auf der ukanıschen Mahlberichte ETh! Leipzig 1973 12f Bösen Jesus
ahl Eucharıistisches Endzeıtmahl Eın Beıtrag, ZUT Theologıe des Lukas SBS
Stuttgart 9080 119 mıiıt 26) Allerdings werden weıthın andere Erzebnıisse erzielt
redaktionsgeschichtlicher insıcht heißt daß ukas WEINSC Eınzelınformationen redaktıo
nell ammelberıichten aufgebläht habe der Aaus eiNnemMm Summarıum mehrere geschaffen
habe (vgl Conzelmann Apostelgeschichte a.a Weıser Apostelgeschichte
a.a 102 mehrfache Verwendung, desselben Summarıums Zimmermann
Neutestamentlıche Methodenlehre Darstellung, der hıstorısch ıtıschen Methode Stuttgart
1978 233) Diıeses von der vorlegenden Bıbelarbeıit abweıchende Ergebnıis beruht auf
vollständıgem synoptischem Vergleich Eıne umfassende Gegenüberstellung der Markus
und Lukassummarıien zeigt daß ukas Materıal cht vermehrt sondern reduzıert Eıinzelheı

bel Wendel Gemeimnde aa Q [ vgl W 49
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meınde und sobald WIT uns unNnsecerIem Gemeindeverständnis dl Neuen Testa-
ment orienteren wollen en WIT uNns auf diese Definıition einzulassen kom-
plett und ohne Abstriche
Was würde CS aber bedeuten. sıch auf diıesen ext einzulassen? der anders SC-
Tag W arum berichtet as SCINCN Lesern Nun dıeses umfassende (Gjemeıinde-
11 Was soll dıese Schilderung auslösen?

Die Aussageabsicht des Textes

Den geübten kKkommentarlesern klıngen als Antwort womöglıch bestimmte FOTr-
mulıerungen Ohr Diese Gemeindeschilderung SCI eIbstverständlich C1iNe
schrankenlose Idealısıerung S1e zeichne CIM verklärtes Bıld das schon Lukas
Zeıten nıchts mehr mıt der Gegenwart tun gehabt habe Der Kırchenhi-
storıker blıcke wehmütig zurück auf C1in goldenes Zeıtalter das leiıder ande-
Icn heiılsgeschichtlichen Epoche angehöre als dıe folgende eıt der IC Gera-
de dıe OSnnn  Eınmalıigkeıit  + und Unwiederholbarkeit des Anfangs habe CI darstellen
wollen ? Allerdıngs habe der Hıstoriker €e1 C1inNn WCH1L£ retuschıert, und

SCI allzu TOSarot gewesen. ) Dieser Sangısch Schulmeinung zufolge also hat
ext nıchts mıt der kırchlichen Gegenwart tun — mıt der geschıichtliıchen

ergangenheıt allerdings auch nıcht viel Es bleibt 191008 dıe Möglıchkeıt der
Kırchengeschichtler Lukas CIM Wunschbild SCINCT konstru:erenden Phantasıe
dergeschrieben habe
Mıt dıeser Zähmung, mıt diıeser Domestizierung des Textes darf sıch aber
nıcht abfinden Sıe WAare auch logısch überhaupt nıcht nachvollziehbar. Wıe sollte
CS denn zugehen, dıe Anfangszeıt der TE für irrelevant erklärt wırd SCTA-de von emJjen1ıgen der SCINeET Apostelgeschichte Ccin vangelıum vorausgeschickt
hat? Vom Lukasevangelium de  - doch keıiner, darın eschriebene CI
Gottes unwıiıederholbar SCI und nıcht aktualisıeren Den Weg Jesu hat Lukas
doch csehr wohl auch 1C| auf Gemeinmdewirklichkeit aufgezeichnet Dıie
Feldrede nach as Eefw:; gılt doch nıcht NUuTr bıs ZUuT mmelftahrt und WAäIl! da-
nach ungültig! Und Wnnn Jesus Lukasevangelıum Sagl Inan So SCINEN D
Ssamten Besıtz als Almosen verkaufen (Lk 12 33) dann kann doch dıesen

Satz nıcht heilsgeschichtlich aus dem vangelıum herausısolieren Wenn
aber der Jerusalemer Gemeindeschilderung etwas steht VOoO  3 Verkauf des Eı1ı-
gentums dann sollte das C1iNeC völlıg andere geschichtliıche Kategorıe seiın? Es
geht nıcht den Texten e1in heilsgeschichtliches Rastersystem aufzuzwängen
wenn uUuNns der en beı derTe heiß wiırd!
DIie Schilderung der ersten Gemeinnde 1st Sanz CH& verzahnt mıt dem Lukasevan-
gelıums., besonders mıt eauftragungen und Paränesen. Vıelfache Querverbin-
dungen laufen hın und her: S1IC betreffen das ebet. dıe Zeichen und Wun-

So Plümacher „Apostelgeschichte“ 483 52% hıer 518 Con-
zelmann, Die Miıtte der eıit Studıen ZUT Theolozie des Lukas; 1  > Tübıngen 1960
ö  5 ers ‚ Apostelgeschichte (a.aO.:; vgl 8). SE Haenchen. Die Apostelgeschichte:;

Göttingen ”1961 192
Stellvertretend für viele Knopf Dıie Apostelgeschichte SNT I Göttingen 1907 548
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der, dıe Besıtzethik. dıe Jesusmahlzeıten, dıe Jubelnde Freude, das Wachstum
Man kann also keiıne heılsgeschichtliche /Zäsur sefzen zwıschen den beiden Büuü-
chern des Lukas und auch nıcht nnerna| des zweıten. Was Jesus 1m vangelıum
anordnet, geht in der ersten (Gemeinde in üllung und geht deshalb dıie christlı-
che Gemeılnde überhaupt
Skizze Querverbindungen Evangelium «> AP8S.

Apgz 2,42-47
SIe ber hliehben beständig hei der

re der Apostel un hei der (1emein-
SCHAG,

24,35 Da erzählten s1e, eım Brechen des Brotes
wıe s1e iıhn erkannt atten,
als Brot TaC

und hei den (Gebeten. 18.1 Jesus e ihnen durch
ein Gleichnis, s1e allezer

nachlassenbeten und nıcht
SO

Hs entsTianı her INn jeder Seele Furcht,
10,9 el die en, die un ebenso geschahen viele Zeichen
dort sınd, und sagt den UN: Wunder UNCi die Apostel.
Leuten Das e1i1c Gottes ist
euch nahe
6,34 Wenn ihr 1UT denen *4 Alle aber, die glaubten, hildeten eine 3S Verkauft 816 Habe, und
etwas el von denen iıhr Gemeinschaft und hatten es gemeln- gebt en T10S den Armen!
zurückzubekommen hofft, 45 und 7“ Wr rkaufte: sIe igen-
welchen Dan! erwartet ihr I[um und Giruni  es1itlz nd verteilten CM  A

dafür? alle, JE nachdem jemand Bedar
hatte.

14,13 Wenn du ein Essen Sowohl wWwenn täglich einmulıg Im 14,23 Geh auf die enl

1bst, dann ade Arme, Tempel verweilten, als uch wenn sIe und nötıge die eutfe
hausweise rot rachen, ielten SIEe kommen, damıt meın Haus vollKrüppel, Blınde und me

Ce1IN anlzel. wıird
196 Zachäus106  Ulrich Wendel  der, die Besitzethik, die Jesusmahlzeiten, die jubelnde Freude, das Wachstum.  Man kann also keine heilsgeschichtliche Zäsur setzen zwischen den beiden Bü-  chern des Lukas und auch nicht innerhalb des zweiten. Was Jesus im Evangelium  anordnet, geht in der ersten Gemeinde in Erfüllung und geht deshalb die christli-  che Gemeinde überhaupt an.  Skizze 2: Querverbindungen Evangelium « Apg.  Lukasevangelium  Apg 2,42-47  Lukasevangelium  * Sie aber blieben beständig bei der  Lehre der Apostel und bei der Gemein-  schaft,  24,35: Da erzählten sie,  beim Brechen des Brotes  wie sie ihn erkannt hatten,  als er das Brot brach.  und bei den Gebeten.  18,1: Jesus sagte ihnen durch  ein Gleichnis, daß sie allezeit  nachlassen  beten  und nicht  sollt|  Es entstand aber in jeder Seele Furcht,  10,9: Heilt die Kranken, die  ® und ebenso geschahen viele Zeichen  dort sind, und sagt den  und Wunder durch die Apostel.  Leuten: Das Reich Gottes ist  euch nahe.  6,34: Wenn ihr nur denen  # Alle aber, die glaubten, bildeten eine  12,33: Verkauft eure Habe, und  etwas leiht, von denen ihr es  Gemeinschaft und hatten alles gemein-  gebt den Erlös den Armen!  zurückzubekommen  hofft,  sam, * und zwar verkauften sie Eigen-  welchen Dank erwartet ihr  tum und Grundbesitz und verteilten es  dafür?  an alle, je nachdem jemand Bedar;  hatte.  14,13: Wenn du ein Essen  % Sowohl wenn sie täglich einmütig im  14,23: Geh auf die  en  gibst,  dann  lade  Arme,  Tempel verweilten, als auch wenn sie  und nötige die Leute zu  hausweise Brot brachen, hielten sie  kommen, damit mein Haus voll  KÜppel‚ Blinde und Lahme  eın  Mahlzeit  wird  19,6: Zachäus ... nahm Jesus  in Jubel und Eindeutigkeit des Herzens,  15,32: Du solltest aber fröhlich  auf mit Freuden.  ... sein, denn dieser dein Bruder  war tot und ist lebendig gewor-  den  47  indem sie Gott lobten und Gnade  beim ganzen Volk hatten.  811°  Der Samen ist das  Der Herr aber fügte die Geretteten  8,15: Auf guten Boden ist das  Wort Gottes.  täglich der Gemeinschaft hinzu.  Wort bei denen gefallen, die das  Wort ... festhalten und ... Furcht  bringen  Ist also die Gemeindeschilderung eine abgewandelte Form der Paränese?'! Sollen  wir die Mahnung heraushören, es in unseren Gemeinden so zu machen wie die  Jerusalemer in ihrer? Sollen wir etwa den schlimmsten Schnitzer begehen, den  11 Ein paränetisches Verständnis der Actasummarien vertritt z. B. F. W. Hom, Glaube und  Handeln in der Theologie des Lukas; Göttingen 1983, 43-47.ahm Jesus IN und Kindeutigkeit des Herzens, D3 Du solltes ber fröhlıich
auf mıt Freuden106  Ulrich Wendel  der, die Besitzethik, die Jesusmahlzeiten, die jubelnde Freude, das Wachstum.  Man kann also keine heilsgeschichtliche Zäsur setzen zwischen den beiden Bü-  chern des Lukas und auch nicht innerhalb des zweiten. Was Jesus im Evangelium  anordnet, geht in der ersten Gemeinde in Erfüllung und geht deshalb die christli-  che Gemeinde überhaupt an.  Skizze 2: Querverbindungen Evangelium « Apg.  Lukasevangelium  Apg 2,42-47  Lukasevangelium  * Sie aber blieben beständig bei der  Lehre der Apostel und bei der Gemein-  schaft,  24,35: Da erzählten sie,  beim Brechen des Brotes  wie sie ihn erkannt hatten,  als er das Brot brach.  und bei den Gebeten.  18,1: Jesus sagte ihnen durch  ein Gleichnis, daß sie allezeit  nachlassen  beten  und nicht  sollt|  Es entstand aber in jeder Seele Furcht,  10,9: Heilt die Kranken, die  ® und ebenso geschahen viele Zeichen  dort sind, und sagt den  und Wunder durch die Apostel.  Leuten: Das Reich Gottes ist  euch nahe.  6,34: Wenn ihr nur denen  # Alle aber, die glaubten, bildeten eine  12,33: Verkauft eure Habe, und  etwas leiht, von denen ihr es  Gemeinschaft und hatten alles gemein-  gebt den Erlös den Armen!  zurückzubekommen  hofft,  sam, * und zwar verkauften sie Eigen-  welchen Dank erwartet ihr  tum und Grundbesitz und verteilten es  dafür?  an alle, je nachdem jemand Bedar;  hatte.  14,13: Wenn du ein Essen  % Sowohl wenn sie täglich einmütig im  14,23: Geh auf die  en  gibst,  dann  lade  Arme,  Tempel verweilten, als auch wenn sie  und nötige die Leute zu  hausweise Brot brachen, hielten sie  kommen, damit mein Haus voll  KÜppel‚ Blinde und Lahme  eın  Mahlzeit  wird  19,6: Zachäus ... nahm Jesus  in Jubel und Eindeutigkeit des Herzens,  15,32: Du solltest aber fröhlich  auf mit Freuden.  ... sein, denn dieser dein Bruder  war tot und ist lebendig gewor-  den  47  indem sie Gott lobten und Gnade  beim ganzen Volk hatten.  811°  Der Samen ist das  Der Herr aber fügte die Geretteten  8,15: Auf guten Boden ist das  Wort Gottes.  täglich der Gemeinschaft hinzu.  Wort bei denen gefallen, die das  Wort ... festhalten und ... Furcht  bringen  Ist also die Gemeindeschilderung eine abgewandelte Form der Paränese?'! Sollen  wir die Mahnung heraushören, es in unseren Gemeinden so zu machen wie die  Jerusalemer in ihrer? Sollen wir etwa den schlimmsten Schnitzer begehen, den  11 Ein paränetisches Verständnis der Actasummarien vertritt z. B. F. W. Hom, Glaube und  Handeln in der Theologie des Lukas; Göttingen 1983, 43-47.se1n, denn dieser eın er

War L{OL und ist ebendig 'OI-
den

47 indem SIE olt Iohten nd (imade
eım UNZEN Volk haltten.

Ö Der Samen ist Der Herr her ugle die (ıeretteten 645 Auf guten Boden ist das
Wort Gottes. Ääglich der Gemeinschaft hIinzu. Wort be1 denen gefallen, die das

Wort106  Ulrich Wendel  der, die Besitzethik, die Jesusmahlzeiten, die jubelnde Freude, das Wachstum.  Man kann also keine heilsgeschichtliche Zäsur setzen zwischen den beiden Bü-  chern des Lukas und auch nicht innerhalb des zweiten. Was Jesus im Evangelium  anordnet, geht in der ersten Gemeinde in Erfüllung und geht deshalb die christli-  che Gemeinde überhaupt an.  Skizze 2: Querverbindungen Evangelium « Apg.  Lukasevangelium  Apg 2,42-47  Lukasevangelium  * Sie aber blieben beständig bei der  Lehre der Apostel und bei der Gemein-  schaft,  24,35: Da erzählten sie,  beim Brechen des Brotes  wie sie ihn erkannt hatten,  als er das Brot brach.  und bei den Gebeten.  18,1: Jesus sagte ihnen durch  ein Gleichnis, daß sie allezeit  nachlassen  beten  und nicht  sollt|  Es entstand aber in jeder Seele Furcht,  10,9: Heilt die Kranken, die  ® und ebenso geschahen viele Zeichen  dort sind, und sagt den  und Wunder durch die Apostel.  Leuten: Das Reich Gottes ist  euch nahe.  6,34: Wenn ihr nur denen  # Alle aber, die glaubten, bildeten eine  12,33: Verkauft eure Habe, und  etwas leiht, von denen ihr es  Gemeinschaft und hatten alles gemein-  gebt den Erlös den Armen!  zurückzubekommen  hofft,  sam, * und zwar verkauften sie Eigen-  welchen Dank erwartet ihr  tum und Grundbesitz und verteilten es  dafür?  an alle, je nachdem jemand Bedar;  hatte.  14,13: Wenn du ein Essen  % Sowohl wenn sie täglich einmütig im  14,23: Geh auf die  en  gibst,  dann  lade  Arme,  Tempel verweilten, als auch wenn sie  und nötige die Leute zu  hausweise Brot brachen, hielten sie  kommen, damit mein Haus voll  KÜppel‚ Blinde und Lahme  eın  Mahlzeit  wird  19,6: Zachäus ... nahm Jesus  in Jubel und Eindeutigkeit des Herzens,  15,32: Du solltest aber fröhlich  auf mit Freuden.  ... sein, denn dieser dein Bruder  war tot und ist lebendig gewor-  den  47  indem sie Gott lobten und Gnade  beim ganzen Volk hatten.  811°  Der Samen ist das  Der Herr aber fügte die Geretteten  8,15: Auf guten Boden ist das  Wort Gottes.  täglich der Gemeinschaft hinzu.  Wort bei denen gefallen, die das  Wort ... festhalten und ... Furcht  bringen  Ist also die Gemeindeschilderung eine abgewandelte Form der Paränese?'! Sollen  wir die Mahnung heraushören, es in unseren Gemeinden so zu machen wie die  Jerusalemer in ihrer? Sollen wir etwa den schlimmsten Schnitzer begehen, den  11 Ein paränetisches Verständnis der Actasummarien vertritt z. B. F. W. Hom, Glaube und  Handeln in der Theologie des Lukas; Göttingen 1983, 43-47.festhalten und106  Ulrich Wendel  der, die Besitzethik, die Jesusmahlzeiten, die jubelnde Freude, das Wachstum.  Man kann also keine heilsgeschichtliche Zäsur setzen zwischen den beiden Bü-  chern des Lukas und auch nicht innerhalb des zweiten. Was Jesus im Evangelium  anordnet, geht in der ersten Gemeinde in Erfüllung und geht deshalb die christli-  che Gemeinde überhaupt an.  Skizze 2: Querverbindungen Evangelium « Apg.  Lukasevangelium  Apg 2,42-47  Lukasevangelium  * Sie aber blieben beständig bei der  Lehre der Apostel und bei der Gemein-  schaft,  24,35: Da erzählten sie,  beim Brechen des Brotes  wie sie ihn erkannt hatten,  als er das Brot brach.  und bei den Gebeten.  18,1: Jesus sagte ihnen durch  ein Gleichnis, daß sie allezeit  nachlassen  beten  und nicht  sollt|  Es entstand aber in jeder Seele Furcht,  10,9: Heilt die Kranken, die  ® und ebenso geschahen viele Zeichen  dort sind, und sagt den  und Wunder durch die Apostel.  Leuten: Das Reich Gottes ist  euch nahe.  6,34: Wenn ihr nur denen  # Alle aber, die glaubten, bildeten eine  12,33: Verkauft eure Habe, und  etwas leiht, von denen ihr es  Gemeinschaft und hatten alles gemein-  gebt den Erlös den Armen!  zurückzubekommen  hofft,  sam, * und zwar verkauften sie Eigen-  welchen Dank erwartet ihr  tum und Grundbesitz und verteilten es  dafür?  an alle, je nachdem jemand Bedar;  hatte.  14,13: Wenn du ein Essen  % Sowohl wenn sie täglich einmütig im  14,23: Geh auf die  en  gibst,  dann  lade  Arme,  Tempel verweilten, als auch wenn sie  und nötige die Leute zu  hausweise Brot brachen, hielten sie  kommen, damit mein Haus voll  KÜppel‚ Blinde und Lahme  eın  Mahlzeit  wird  19,6: Zachäus ... nahm Jesus  in Jubel und Eindeutigkeit des Herzens,  15,32: Du solltest aber fröhlich  auf mit Freuden.  ... sein, denn dieser dein Bruder  war tot und ist lebendig gewor-  den  47  indem sie Gott lobten und Gnade  beim ganzen Volk hatten.  811°  Der Samen ist das  Der Herr aber fügte die Geretteten  8,15: Auf guten Boden ist das  Wort Gottes.  täglich der Gemeinschaft hinzu.  Wort bei denen gefallen, die das  Wort ... festhalten und ... Furcht  bringen  Ist also die Gemeindeschilderung eine abgewandelte Form der Paränese?'! Sollen  wir die Mahnung heraushören, es in unseren Gemeinden so zu machen wie die  Jerusalemer in ihrer? Sollen wir etwa den schlimmsten Schnitzer begehen, den  11 Ein paränetisches Verständnis der Actasummarien vertritt z. B. F. W. Hom, Glaube und  Handeln in der Theologie des Lukas; Göttingen 1983, 43-47.Furcht
T1N

Ist also dıe Gemeindeschilderung eine abgewandelte Form der Paränese? ” Sollen
WIT dıie Mahnung heraushören, 6S in unsercn Gemeıinden machen wıie dıe
Jerusalemer in iıhrer? Sollen WIT EIW:; den schliımmsten Schnıitzer egehen, den

Eın paränetisches Verständnıs der Actasummarıen vertritt Horn. Glaube und
Handeln in der Theologıe des Lukas:; Göttingen 1983, 43-4 7
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Ian beIı der Apostelgeschichte Oollenbar 1Ur machen kann, nämlıch dıe Urge-
meıinde kopıeren? 16 Sanz ist
as nng in seiner Gemeıindeschilderung dıe Inhalte der Jesusparänese, aber

versieht S1Ee nıcht stan mıt Ausrutfezeıichen. Wır lesen 1im ext Ja darstellen-
de, beschreibende Sätze, keiıne Aufforderungen. In Acta schärft as nıchts
ein, sondern I: berichtet das, sıch ereignet hat Wır stoßen hıer auf eine Aus-
drucksweıse, die selten eschrieben, aber für as SaNz charakterıistisch ist.

wiıchtigen tellen seines Doppelwerkes elt as den nhalt einer Ermah-
NUuNns in eine beschreibende Sprachform. Das  ' WAas Von den üngern eigentlıch
getan werden sollte, ereignet sıch auf einmal ohne S1e Was hre orge se1ln soll,
dafür Org Gott DOZ Beıispıiele alur sınd dıe lukanısche Version des
ss1ionsbefehls uC in den ukanıschen Selıgpreisungen Jeder ermah-
nende kzent; anders als be1 Matthäus. beı dem dıe Selıgpreisungen ZU Teıl
auch paränetischen Charakter haben.)
(Janz deutlich wird dıese spezıelle Redeweise des as in Jesu Rede dıe
orge 2 Z2=32 Sıe mündet ach der uns geläufigen assung In dıe Mah-
NUung. .„Trachtet zuerst nach dem Reiche Gottes und nach seiner Gerechtigkeıt,
dann wiırd euch olches alles ufallen.“ SO sagl CS Matthäus uch as chreıbt
dıesen Satz, aber GE fügt 1SC. noch einen weıteren .„Fürchte iIcn

c 14nıcht, du kleine Herde! uer Vater ıst entschlossen, euch das GIe geben
Skizze IJIas Aussagegefälle Von 2:3IF.

12,22-30: ede e Sorge
231 Engagiert euch vielmehr für sein EeIC und das da) wiırd euch

hinzugegeben werden.
F2A32 Fürchte dıch nıcht du

kleine Herde! uer Vater
ist entschlossen, euch das eic geben

‚ Trachtet ach dem eICc der Vater 1bt das eich.‘ Inhalt der Imahnung und
Gegenstand der abe Gottes en In eINs: das eic Gottes. Worum dıe ünger
p Eınzelnachweise beı Wendel, Gemeinde, 1a0 [ vel 11 88-94
13 Schneıider, Der Missionsauftrag esu in der Darstellung der Evangelıen; in Kertelge

Mıssıon im Neuen Testament 9  9 Freiburg, 1982 „Der Satz DHEIS HÜPTUPES
TOUVTWV (Lk ist Feststellung eines Sachverhalts, Verheißung und Auftragswort
gleich Dıesem Satz entspricht das £6560£ WOUVU WOPTUPEG Apg PE Ahnlich Kremer,
Weltweıtes Zeugnis für Christus in der raft des Geistes. Zur ukanıschen Sıcht der Miıssı-
O] ın: K Kertelge (Hg.). Miıssıon im Neuen Testament: aa O 151
Übersetzung Von Pfafflın (Das Neue Testament in der Sprache Von heute Heılbronn
Stuttgart
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sıch bemühen sollen darum emüh sıch Gott 1Un Was dıe Jünger efolgen sol-
len darın ommt (Jott ihnen ZUVOT Bel uns Wlr das wohl C1INC schlechte Predigt
WEnnn erst flammenden Appell loslıeßen ıhn dann aber EIC wıeder
abfangen würden „Und WenNnn ihr 6S nıcht macht dann macht Gott CS schon
selbst Kkeıine orge also Wır hätten Angst uUuNsScCICM UITU: dıe Spıtze bzubre-
chen Be1l Lukas redet Jesus aber as stellt damıt das Handeln der ünger
mMittfen dıe unautfhaltsame Unterströmung der nıtatıve Gottes Gott selbst
chafft WIT mıiıtarbeıten sollen Gesetzlıchkeit und Rıgorismus hat Lukas
eshalb nıcht nöt1g, Er verschärft Paränese nıcht, sondern CT „„be--kräftigt“”
SIC. indem CI dıe Kraft auize1gt, dıe für dıe Erfüllung, sorgt.' ? Wie gesag(, dıese
Redeweıise 1St 1SC; für as ETr Ssa: SCIHNCNHN Lesern damıt „Jue dıes oder das
denn du arbeıtest Wırklıchkeit dıe auch unabhäng1g Von dır entstehen
wiırd
Was bedeutet das Ganze Nun für den Gemeindebericht Apg, D Hıer wiırd C1INC
Gemeıinnde eschrieben der sıch das erfüllt WO Jesus Jünger ander-
norts an welst. ber 1St eben eın paränetischer ext uch dıe Gemeimnndeschil-
erung tragt also dıe Kennzeıiıchen dıeser ‚be-kräftigenden‘ Redeform., dıe für Lu-
kas typısch ist° Dadurch verlagert sıch der kzen Wohl 1st diese Gemehnnde
odell und Vorbild ber der Akzent hegt auf (rottes Handeln !’ Er hat diıese
Gemeiınde ı10S en gerufen. Er sefzt S1C Kraft Unser ext bekommt also den
Akzent der Verheißung. “ Er „ıbt uns C1inNn odell aufzuzeigen Wäas möglıch
1st [)Das Gemeindesummarıum will uUNsCIC Erwartungen hochschrauben und dann
welıltens auch C  en Pragcn Das also 1st dıe Aussageabsıcht dieses
ekklesiolog1schen Zentraltextes Er ıbt C1in Urientierungsmodell zZ! das aber

Rıchtung auf dıe Verheißung C1INC solche Gemehnnde möglıch 1st Denn
(Gott setzt SIC
Aus dem umfassenden Spektrum der anıschen Gemeinndedefinition möchte ich
NU|  —— ZWCCI Aspekte herausgreıifen und er dıe Lupe nehmen el soll euUliCc:
werden Was as VOoNn Gemeımnnde sagl, 1St durchaus realıstısch 1st sehr ohl
pr  al  e Das gılt sowohl für dıe eıt des Lukas selbst als auch eut® Eu=-
kas hat CIMN Gemeimdemodell aufgezeichnet das Leser ohne Eınschrän-
kungen relevant 1st und ebenso uns

„„Dem Suchen der Bootisu soll die Erreichbarkeıt des Zieles verbürgt werden (F
Horn Glaube la.a.0 vgl 11] 219.)
1CH [1UT dıe lukanıschen Makarısmen ausgesprochen unparänetisch sınd Zudem eI-
scheıint die den Summarıen geschilderte Gemeinde als vorläufige Erfüllung, der Verhei-
Bungen den Makarısmen Bovon Das Evangelıum nach (Lk 50)
EKK / Zürich Neukırchen- Vluyn 1989 300 LV

4 Tb; ferner (n anderen Gemeindesummarien) PassıvVum dıyınum: evtl
atıv eiIm Passıv als Angabe des Urhebers (vgl Schneider, Die Apostelgeschichte.
'eil Eınleitung, Kommentar zu Kap I:- O  C  C  p> HThK 5/1, Freiburg 1980 381 18)

18 Mehrfach schildern dıe Summarıen dıe Gemeıinde als Erfüllung atl Verheißungen Apg
vgl 15 das und berichtete Gemeihmdewachstum 1St ebenfalls atl Verhei-
Bungserfüllung vgl ende! Gemeihnde 1a0 | vgl 2683-271 Zingg, Das
Wachsen der Kırche Beıträge ZUr Frage der lukanıschen Redaktıon und Theologie OBO
Freiburg (Schweıiz) Göttingen 1974 7
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Die esitze des Ilukanischen Gemeindemodells

Lukas sagt ber dıe Gemeınde, alles gemeınsam hatte und auf
dıeser Aasıs dıe Bedürftigen unters! wurden (2,44f.) Das ıst wıleder ein Fall
für dıe geübten Kommentarleser. Sıe werden sogleıich das Schlagwort VOoO
„urchristlıchen Kommun1ısmus“‘ denken Miıt diıesem Schlagwort ist 6S eine
AaC| Dıe EKxegeten betonen ZWAaT urchgängig, der cgn .„Kommunı1s-
mMus  c rtreführend ist, aber leider verwenden S1IE ıhn trotzdem ständig“” Das hat
eine unglücklıche olge, 1C diese: WIT etwas Von der sogenannten
Gütergemeinschaft lesen, en WIT a  bua) eine Kkommune oder Uurc.  stlıcher
Super-WG. Man lagerte dort quası auf Matten und teilte les Kıgentum. Der CI-
ste Jerusalemer Kıbbuz, könnte meınen. Dıese Vorstellung wıederum be-
wirkt, uns diese TSIE Gemeinde csehr fern rückt Wır können heute les
möglıche tun, WIT können Almosen geben und das Spendenaufkommen rthöhen
und sonntäglıche uppenküchen in der Gemeinde eröffnen. ber WIT können
türlıch nıcht uUNscIC bürgerliche Lebensform aufgeben, in einen Tuderho ziehen
und dus einem gemeınsamen Wäscheschrank einkleiden. Wenn Lukas
von seinen Lesern verlangt, dann jede: paßt se1n Gemeimdesummarıum nıcht
mehr in uUNsSsSCcCIEC Gemeindewirklichkeit “} Dıie Frage ist Nn ob CI das VOoN selinen
Lesern verlangt.
chauen WIT in den ext Vers 45 ist les klar Man verkaufte Eıgentum und
Grundbesıitz und versorgte mıt dem T10S dıe Armen Hıer geht also Be-
sıtzverzicht und Bargeld. Keıine Rede davon, sıch aus der extil-
spende einkleiden mußte oder keıner mehr seinen eigenen Hausrat aben
durfte ach und ach wurde immobiles Kampıtal in Bargeld umgewandelt und
davon wurde den Bedürftigen geholfen. Nıchts spricht dagegen, das auch heute
noch Möglıch ware Jedenfalls.) Dazu muß keinerlei bürgerliche
Lebensform aufgeben.
Was ist aber dann mıiıt Vers 44° Hıer steht doch „alles“ gemeınsam hat-

Das ist dann aber doch dıe Wohngemeıinschaft ohne Privateigentum, oder?
Nun. der springende ist das Wort „alles“ Wır denken el unwillkürlic|

Besıtz, Gegenstände, Hab und Gut SO CN aber muß der Begnff ängsnıcht gemeınt se1In. Um och einmal die Kommentare bemühen Hıer hest
M daß dıe Formulıerung „alles gemeınsam“ eın gängiges prıchwo: in der
oriechischen Literatur Beıl allen möglıchen Phılosophen ist 6S nden, und
dabei in en möglıchen Zusammenhängen.
19 Stellvertretend Wıkenhauser, Die Apostelgeschichte. 1961

SO dann uch Wıkenhauser (a.a.O.; vgl 19).
Programmatisch (und methodisch auch Img, ber konsequent, vgl 8) Conzel-

(Apostelgeschichte a.a 31) „Ubrigens ist diıese ‚.bensform Von cht als
Norm für dıe Gestaltung, der Kırche in der Gegenwart dargestellt. Sie soll gerade dıe Eınma-
lıgkeıit der ıdealen Urzeıit VOoOT Augen führen “
Weıitere Belege und Eıinzelheiten DeIl Wendel, Gemeinde, a.a.0 [vgl 140-144 Die
Quellenangaben der der Skizze Belege: S  st Pol 3  $ Diodor„ 381
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Skizze Bedeutungen des griechischen Sprichworts es gemeinsam
Artıstoteles: agı gemeınschaftlıch  ............................................
ambulos Kommune; Gütergemeinschaft, gemeınsame Frauen und Kın-

er, gemeinsame e  gung ber Gesundheıt (!) und Lebens-
eıt (!)

Plutarch helıche Gememnschaft

.............
Platon Gebetsgemeinschaft

und kann einmal Gütergemeinschaft gemeınt Nalı) ber das „alles gemeı1n-
sSam kann sıch auch auf innere Werte bezıehen, auf Gesinnungsgenossenschaft,
auf Geschlechtsgemeinschaft oder auch auf das Miıtgefühl, SO Rar auf dıe Gebets-
gemeınnschaft. es 1st drın Was 1m einzelnen gemeınnt 1st, muß Jeweıls der S>
sammenhang klären schon in den antıken Belegen
Für uUuNscICH Gememnndebericht aber e1 das Was mıt dem „alles“ Von Vers 44

gemeınt 1st, steht 1im Kontext,. nämlıch in Vers 45 Da aber geht CS das
en WIT gesehen Bargeld. Einschneidende Geldspende ist e ® Wäas (GTe-
meınde nach Lukas tut Dıie Besıitzethik des lukanıschen Gemelmdesummarı-
Ul  Nn ist VonNn jJedem Christen und In jeder Gesellschaft und Jeder eıt pr  ka-
bel Den Besıtz abbauen, eld machen und das eld spenden, das 1st heute
letztlıch eiıne rage des Girokontos. as entwiırft eın Konzept der Vermögens-
abschöpfung und nımmt dieses Konzept als unverzıchtbaren Bestandte1 In seine
Geme1hndedefinıtion auf. Dıie kırchlıchen Kreditanstalten mögen die Sp.  eındlı-
che Konsequenz verzeihen: Das Kırchesein der 'n entscheı1idet sıch eben
auch UNsSsSCICS Kontobestandes In Rıchtung auf dıe Armen

x} Die Gemeindemahlzeiten

eıfen WIT eın zweıtes eıspie A4Qus dem ext heraus, 1C dıecmıt dem
Brotbrechen und der Innn von Mahlzeıten in Vers Brotbrechen kennen
WIT. ber WIESO werden außerdem och andere Mahlzeıten erwähnt?
Achten WIT einmal auf dıe wörtliche Übersetzung des Verses. SIie muß lauten:
„5owohl wenn 1E täglıch einmütıg 1im Tempel verweiılten als auch WCON S1E
hauswelse Trot brachen., hıelten SIEe Mahlzeıt Dıie Mahlzeit ist hıer der
übergeordnete Satz Untergeordnet ist eınmal das Brotbrechen und ZU anderen
der täglıche Aufenthalt auf dem Tempelgelände.“

Plut. Praec Coniug, 34 (134A) Eurıp Phoıin 243 Phılo Abr 235  e Cicero Offic $  '  9
Plat Phaıdr. 279cC

23 Dıeses syntaktısche Wiıedergabe wırd 1L1UT selten korrekt vertreten, VOIl Reıicke,
Glaube (a.a.'J., vgl 4). Ol  n ders., Dıakonie, Festfreude und Zelos in Verbindung mıt
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Skizze Die VANLaX Von Apg
hielten SIE Mahlzeit

OWO WCCNN S1C täglıch Cc1N- als auch WEn SIC

Tempel  ............  ...... verweılten hausweise Trot brachen

u  1g 1STt besonders diıeser zwelıte Spezıalfall der Mahlzeıten. Man tejerte also
nıcht NUur den Hausgemeıinden das Abendmahl, sondern INan Sspe1ste täglıch
ZUSaMNMCN, und das der Offentlichkeit Auf dem Tempelplatz oder. SC-

der alomos (Apg War das C1iNe Rıesenpic.  ck
der Jerusalemer Christen? Wıe soll sıch das vorstellen?
Auch wWenn den meılsten Bıbelübersetzungen diıeser Sonderftfall der Mahlzeıten
untergeht Wn INan also aum auf den Gedanken käme 6S hätte OITIentlıche
GemeLindemahlzeiten gegeben ohnt CS sıch doch dıe wörtliche Übersetzung
einmal durchzuhalten Denn SIC pabt exakt lukanıschen enken Be1l Lukas
1ST CIHE Mahlzeıt bloß das Essen. Sie 1st auch nıcht 1UT Gemeımnschaft. Son-
dern S1C hat ı Ccinem Doppelwerk Sanz häufig etwas tun miıt dem Angebot
des Evangeliums.““ Wo sıch Jemanı S  © da wırd SCHCSSCHNH. Und INan VCI-

sıch also Jeman bekehren soll da soll mıteinander SPCISCH Ist
der 16 eınmal geschärft diese Funktion der Mahlzeıten be1ı as fallen
Sanz viele entsprechende Passagen SCINET beıden Bücher auf Eın usleger Sagl

der altchristlıchen Agapefeıer 1951 Uppsala Wıesbaden 951 und VOIl den
Bıbelübersetzungen Von Weızsäcker Menge und der <b  99  alten' Elberfelder VOTIl 1907 In
der Exegese wiırd ein wörtlıch übersetztes syntaktısches Verständnıs meı1st bestritten Wer
SCHAU hinsıeht muß ber immerhın zugeben daß „eiıgentlıch” WIEC oben skizzıert übersetzt
werden müußte und meınn! annn sachlıche Gründe einwenden (vgl du
oıt Der Aspekt der Freude urchristlıchen Abendmahl Wınterthur 965 105 Anm

Bösen Jesusmahl la.a.0 vgl E 34) Exakte Begründ  ung und Dıs-
kussıon des hıer vorgetragenen Verständnisses beı Wendel meınde [ vel I
183 186
„Der Empfang, dıe Austeılung und der Verzehr VOlN Speise sınd den Lukasschrıiften
mehrmals 1Ne Folge und Bestätigung schon geschenkten Lebens Zum Zeichen ZUMIM Beweis
und ZUTr Verkündigung, daß die Rettung, OM drohenden der schon eingetretenen Tod voll-
ZUSCN und da[l3 S16 wirklıch total und greifbar 1STt wiırd ach Ps DD VO! ‚UVI VOIl Gott
Verlassenen cht 1Ur CIM WE Speise SCRHCSSCH sondern fröhlıch zusammen mıiıt der Ge-
meıiınde getafelt Ba  & Das Mahl des Herm Gemeimschaft mıt Israel mıt Chrıistus und
unter den Gaästen Neukırchen- Vluyn 198 / 146 |Hervorhebung (8)8! mir ] vgl ahnlıch auch
ebd 156 166 170 Das 1St ach Barth nıcht 11UT auf das Wunder VvVon 55 beziehen
sondern uch auf die Umkehr geschenktes Leben) . Schon 11711 kann das

99  als sıchtbarer Ausdruck der Versöhnung zerbrochene Bündnıiısse wıeder TICUu besiegeln
der Zeugnis SCIN für gewährte Vergebung Leon-Dufour Abendmahl und Abschieds-
rede 1111 Neuen Testament Stuttgart 1983 54) Genaueres beı Wendel Gemeinde
vl 216 H



1:10) Ulrıch Wendel

efw: eın Fünftel des Lukasevangelıums VOoOn Mahlzeıten handelt “ Weıl das
gemeınsame Essen etwas mıt dem Angebot des vangelıums hat. eshalb
sollen dıe ausgesandten DE Jünger „„CSSCH, WAäas ıhnen angeboten wırd  CC (Lk 10:7):
und deshalb bewirtet der bekehrte Kerkermeıister seine Evangelısten (Apg ‚  >
und deshalb schlachtet der Vater eın Kalb für seinen heimgekehrten Sohn (Lk

dieser iınıe werden WIT uns auch dıe OlIiIentlıche Gemehnmndemahlzeıt in
der aäaulenhalle Salomos vorstellen mussen Es ist ein gottesdienstliches Essen in
er Offentlichkeit, nnerhalb dessen das Angebot des eıls aut wiıird Hıer kann
HNan sıch bekehren Und INan bekehrte sıch auch. Das sıgnalısıert dıe kleine Notız
VOoO in Apg 2,46 Gemeımnt ist keine schwärmende Vorwegnahme der
eschatologıschen Vollendung, sondern Freude ist beı1 as SaNz überwıegen
dıe Freude der Buße *° Damıt das geschıeht, damıt Leute Buße und Grund
ZU aben, deswegen kam dıe Gemeinnde ZuUsamımmen öffentlıchen
zeıten und 1eß iın dıiıesem en das Evangelıum laut werden. Und mıt diıesem
Unternehmen wurde S1e auch akzeptiert. Apg, 2,47 SIie ohlwollen
beım SaNZCH olk
Zugegeben, das ist eiıne ungewö  ıche 1C. dıeser Mahizeıten. Sie paßt aber
nahtlos in dıe Konzeption des ukanıschen Doppelwerkes. Das eigentlıch Heraus-
Ordernde ist aber nıcht der Zusammenhang VonNn vangelıum und Essen Das e1l-
gentlıc Elektrisierende ist, daß as diese Öffentlichkeitswirkung als Bestand-
teıl selıner Gemeindedefinıition ufzählt Gemeinnde ist Gemeıinde, iınsofern S1Ee
permanent öffentlich wırd mıt der Botschaft Das Kırchesein der IC hegt
auch der Außenwirkung der Gemeıunde. Daß InNan das Innerste nach außen
S  pX, sıch den Nıchte!  sten zeıgt und dıe dıe Möglıchkeıt krıe-
SCNH, sıch bekehren, das ist Kennzeichen Von Gemeınnde. Wenn WIT also ber
IC für andere“ oder ber ‚„„‚Gemeıinde Kırchendistanzıerte“ sprechen,
dann reden WIT nıcht 1Ur ber Chicagzo und Bıli Hybels und auch nıcht NUur über
Dıietrich Bonhoefter Wır reden über einen zentralen Bestandteıil der Ilukanıschen
Ekklesiologie. Und WeT skeptisc ist dem gegenüber, Was AUS CI kommt,
der läßt sıch vielleicht heber darauf ein, wenn 6S A4Uus dem Neuen Testament
ommt Und daher ommt eg!

Das Ilukanısche Gemeinndebl und dıe chrıistliche Identität

Wır en Z7WE]I Aspekte aus dem pe der ukanıschen Gemeinndedefinition
herausgegriffen. In ıcnNer Weilse müßte mıt den übrıgen ZWO Elementen
verfahren. Das Bıld der dynamıschen, nach außen wırkenden Gemeınnde würde
sıch €e1 verstärken. pannender als dıe Eınzelaspekte finde ich aber e Daß
Lukas eben einen weıten Kreıis geschlagen hat, Gremelnmnde beschreiben
Wenn CS eın verheißungsvolles Modell geht, dann durfte wen1ger {ffenbar

25 Barth, a.a.0 (vgl 24), 142
26 Schniewind, Was verstand Jesus unter Umkehr? ders., Dıie Freude der Buße Zur

Grundfrage der Bıbel; hg. VvVon mst Kähler:; Göttingen 1956:;: 19-33, hıer: 27-33; du
Toıut. Freude.  I a.a.0O (vgl 23): 3  s Otto Schramm, Fest und Freude. Bıkon,
Stuttgart 1977 109-123
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nıcht werden Ich finde das herausfordernd weıl ich ext lauter ınge
lese dıe beıl uns heute dıe konfessionellen Identitäten der ehrzahl! auSs-
machen Di1ie Kennzeıichen des Schen Gemehmdemodells sınd beı uns fteın
säuberlıch auf Bewegungen und ppen verteılt Da ıbt dıe soz1lal Bewegten
und dıe, denen besonders dıe Lehre Herzen 1e9 Da ıbt die arısmatiker
mıiıt Schwerpunkt auf Zeichen und undern und dıe m1ıss1ıonarısch (Gresinnten. Da
o1bt 65 dıe Brüdergemeinden”‚ be1 denen das Brotbrechen 1ı Zentrum steht, und
dıe Verfechter des zahlenmäßıgen Gemeimndewachstums Wır sınd versucht

chrnistliıche Identität beschreiben ındem WIT auf unseren theologıschen
chwerpu: hinweisen indem WIT also auswählen as sagt uns Nun mıiıt SC1-
11C)  3 GemeLilndemodell CUIEC Identitäten en ıhren atz das 1St für Kr
che unverzıchtbar ber Identität findet INan nıcht der Abgrenzung Christlıche
Gemeinde wiırd erst WC)] INan SCIN Gemenndebil mit weıten ogen
brundet All uUuNscCIC Schwerp  € Vorlıieben und geistlıchen Aufträge sınd CI -

gänzungsbedü  g und aufeınander ANSCWICSCH Wır en CS nO11g, u  ITW
SCIN Rıchtung auf eC1in umfassendes Gemenindebil Wır können uns nıcht

unserem Teilbereic| SCHUSCH lassen Um AUus der Perspektive C1iNer CISCHNCH
Konfession Wır Baptısten sınd Sanz verheißungsvoller Weılse def1iz1-
tär!
Zum noch einmal dıe Erınnerung daran hıer keıine NECUC Gesetzlıch-
keıt das Wort bekommt as hält uns SCIN Gemehmdemodell nıcht ordernd hın
und WIT müßten etwa fressen Oder sterben Sondern as sagl CS unNns eben als
Verheißung Ja, (Gemeıhnnde ıbt 6S IC 1Ur als dynamısche als wirkende (Ge-
meınde ber dıese Gemeinde (Gjott selbst Kraft Er schafft SIC auch -
abhängıig VO  —; uns uns 1st dem Modell folgen und den eıten Horıizont

egen den dıe Gremeinnde von Apg hat Jesus sagtl „ ürchte dıch nıcht du
kleine Herde! uer Vater 1St entschlossen euch das eic geben

Gemeıint 1st hıer cht die Herrmhuter Brüdergemeıne, sondern gemeınt sınd die Gemeihnden
der Brüderbewegung, dıe innerhalb der außerhalb des Bundes Evangelısch-Freikırchlicher
Gemeimnden eben


